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Offener Brief an die Sächsische Staatsregierung und den Sächsischen Landtag 

 

Hochschulrat fordert Prioritätensetzung zu Gunsten von Wissenschaft und Forschung  

- Hochschulen sind mehr wert 

 

 

Herr Ministerpräsident, sehr geehrter Herr Tillich, 

Frau Staatsministerin, sehr geehrte Frau Professorin von Schorlemer, 

Herr Staatsminister, sehr geehrter Herr Professor Unland, 

sehr geehrte Mitglieder des Sächsischen Landtages, 

 

der Hochschulrat hat sich in seinen letzten Sitzungen mit Fragen der Hochschulentwick-

lung in Sachsen beschäftigt und sieht es als dringend notwendig an, die Politik zum 

Handeln zu bewegen. Angesichts der im März angekündigten weiteren massiven Einspa-

rungen aus Gründen der Haushaltskonsolidierung sieht sich der Hochschulrat gezwungen, 

vor weiteren Einschnitten an den Hochschulen zu warnen. Von weiteren Kürzungsmaß-

nahmen werden sich die Hochschulen nicht wieder erholen. 

 

In den letzten Jahren ist die Zahl der Studierenden an der HTWK Leipzig stetig gestiegen. 

Dies ist ein gewollter und sicherlich auch erfreulicher Trend. Allerdings hat dies auch zu 
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erheblichen Problemen geführt. Der prognostizierte starke Rückgang bei der Studienplatz-

nachfrage, wie er bereits im Bericht der Hochschulentwicklungskommission vom März 

2001 vorhergesagt wurde und auf dessen Basis bereits Stellenstreichungen in erheblicher 

Größenordnung vorgenommen wurden, hat sich nicht bestätigt. 

 

Studierten an der HTWK Leipzig im Jahre 2004 insgesamt 5.600 Studierende, so sind es 

im Jahre 2010 ca. 6.800. Im gleichen Zeitraum mussten fünf Professurenstellen abgebaut 

werden. Seit Jahren wird an der HTWK Leipzig eine permanente Überlast in der Lehre 

praktiziert. An allen Studiengängen der HTWK Leipzig liegt die Studienauslastung über 

100 Prozent, teilweise bei über 130 Prozent. Durch die Stellenstreichungen und die For-

derungen des Hochschulpaktes hat sich diese Situation zu Ungunsten der Qualität der 

Lehre weiter verschlechtert. In einer großen Zahl von Fächern wirkt sich die Überfüllung 

in einer nicht tolerierbaren Situation bei der Betreuung der Studierenden aus. 

 

Diese Entwicklungen betreffen nicht nur die HTWK Leipzig, sondern treffen auf alle säch-

sischen Hochschulen zu. Ein gegenteiliger Trend in der Studierendenentwicklung ist - 

auch durch entsprechende Programme – für die kommenden Jahre nicht zu erwarten. Des-

halb ist eine entsprechende Prioritätensetzung in der Landespolitik, die zu verlässlichen 

Rahmenbedingungen an den Hochschulen führt, dringend erforderlich.  

 

Im Umfeld von Wissenschaft, Bildung und Forschung werden sich immer wieder Unter-

nehmen ansiedeln, werden feste Beziehungen zwischen Hochschule, Wirtschaft und 

Region geknüpft. Das bedeutet Sicherung von Innovationsfähigkeit, Schaffung einer sta-

bilen Basis für die weitere Entwicklung und neuer Arbeitsplätze im Land. Sachsens 

Hochschulen sind bereits seit Jahren deutlich unterfinanziert und benötigen dringend 

mehr Mittel und Personalstellen, um die anstehenden Aufgaben meistern zu können. 

 

Der Hochschulrat warnt gleichzeitig vor voreiligen Diskussionen über weitere Zusammen-

legungen von Einrichtungen, welche allein aus Einsparungsüberlegungen resultieren. 

Korrekturen bedürfen der vorherigen Analyse der Stärken und Schwächen von Hochschul-
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angeboten. Hierzu wurden bereits in den letzten Jahren - im Rahmen der Debatte um die 

sächsische Hochschulentwicklung - Kooperationsmöglichkeiten zwischen verwandten 

Fachgebieten umgesetzt bzw. Fachbereiche zusammengeschlossen. Weitere Beschneidun-

gen führen unweigerlich zu noch größeren Mängeln in der Qualität und Effizienz der Lehre 

und lösen das eigentliche Problem der Unterfinanzierung und der zu geringen Personal-

ausstattung nicht. 

 

Der Hochschulrat der HTWK Leipzig betont ausdrücklich, dass eine Aufrechterhaltung der 

derzeitigen Studierendenzahlen nur durch eine langfristig orientierte Personalfinanzierung 

gewährleistet werden kann. Derzeit ist der ordnungsgemäße Studienbetrieb nach dem  

31. Dezember 2010 nicht gewährleistet, da die im Rahmen des Hochschulpaktes geschaf-

fenen Arbeitsverträge Ende August bzw. Ende Dezember auslaufen. Dieser Wegfall würde 

sich zwangsläufig direkt negativ auf die Qualität der Lehre auswirken und ist aus unserer 

Sicht nicht zu verantworten. Der Hochschulrat fordert die Staatsregierung daher mit 

Nachdruck auf, auf eine Erhöhung der Zahl der Personalstellen hinzuwirken und die Mittel, 

die zur Aufrechterhaltung des Studienbetriebs dringend notwendig sind, zur Verfügung zu 

stellen. 

 

Die sächsischen Hochschulen haben sich nie ihrer Verantwortung entzogen, ihren Beitrag 

zur Lösung haushaltswirtschaftlicher Probleme zu leisten. Sie haben aber keinerlei Ver-

ständnis für den aktuell eingeschlagenen Kurs. Schulden lassen sich langfristig nicht 

durch Kürzungen tilgen, sondern nur durch Investitionen in die Zukunft. Wer heute an der 

Bildung spart, wird morgen dafür bezahlen. Der Preis aber wird dann deutlich höher sein 

als es die kurzfristigen Einsparungen vermuten lassen. Eine Debatte über die Hochschul-

entwicklung in Sachsen muss öffentlich und transparent geführt werden - die Bürgerinnen 

und Bürger haben ein Recht darauf. Die Landesregierung ist nicht nur dafür verantwort-

lich, was sie tut, sondern auch dafür, was sie unterlässt. Eine neue Hochschulverein-

barung, welche den Hochschulen die benötigte Planungssicherheit gibt, ist jetzt dringend 

notwendig, damit die Hochschulen ihre anstehenden Aufgaben auch erfüllen können. 



 

 

     
 

Der Hochschulrat der HTWK Leipzig appelliert an die Abgeordneten des Landtages, die 

Haushaltsausgaben als eine Investition in die Zukunft des Landes zu betrachten. Ohne 

eine Ausgabenerhöhung wird nach Einschätzung des Hochschulrates die Wettbewerbsfä-

higkeit der sächsischen Hochschulen in den kommenden Jahren in Frage gestellt und 

damit auch die ökonomische Leistungsfähigkeit des Landes Sachsen gefährdet. Wir sehen 

die Politik in der Verantwortung und appellieren mit aller Entschiedenheit an die Landes-

regierung, die Mittel für die Hochschulen aufzustocken, um finanziell und personell 

Planungssicherheit und eine qualitativ hochwertige Hochschullandschaft in Sachsen zu 

garantieren.  
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

im Auftrag des Hochschulrates der HTWK Leipzig 

 
  

 

Wolfgang Topf   Prof. Dr. Johannes Ditges  Mike Nagler 
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